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Sturm löste hunderte
von Einsätzen aus
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„Alarmstufe Rot“
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SPD, Grüne und FDP
streben eine zügige Regie-
rungsbildung an. Olaf Scholz
(SPD) könnte in der Woche ab
dem6.DezemberzumKanzler
gewählt werden. Das sagten
FDP-Generalsekretär Volker
Wissing und SPD-Generalse-
kretär Lars Klingbeil am Don-
nerstag zu Beginn der Koaliti-
onsverhandlungen in Berlin.

Wissing kündigte an, bis
Ende November solle ein Ver-
tragswerk vorgelegt, in der
Woche vom 6. Dezember an
der neue Bundeskanzler ge-
wählt und die neue Regierung
gebildetwerden.Derbisherige
VizekanzlerundFinanzminis-
ter Scholz wäre dann der
NachfolgervonAngelaMerkel
(CDU). SPD-Generalsekretär
Lars Klingbeil sagte, am
nächsten Mittwoch werde die
Arbeit der Arbeitsgruppen
losgehen. Diese sollten bis
zum 10. November Positionen
erarbeiten, die dann in die
Hauptverhandlungsgruppen
gehen sollten.

Grünen-Bundesgeschäfts-
führer Michael Kellner sprach
mit Blick auf den Zeitplan von
einem komplexen Unterfan-
gen. Er sei aber sicher, dass die
Koalitionsverhandlungen ge-
lingen würden. Damit gebe es
für die Grünen eine Chance,
erstmalsseit16Jahrenineiner
Bundesregierung zu sein.

Als Knackpunkte bei der
Suche nach einem Programm
für eine Ampel-Koalition gel-
ten vor allem Unterschiede in
der Steuer- und Finanzpolitik
sowie der richtige Weg zum
Klimaschutz. (dpa)

Ex-US-Präsident
Donald Trump will ein alter-
natives soziales Netzwerk
gründen. „Truth Social“ heiße
die neue Plattform, kündigte
er an. Truth heißt Wahrheit.
Damit unternimmt Trump ei-
nen neuen Anlauf, sich wieder
in die öffentliche Online-Kon-
versation einzuschalten.

Twitter wie auch Facebook
und Youtube hatten Trumps
KontenimJanuarkurzvordem
Ende seiner Amtszeit ge-
sperrt. Auslöser war die Er-
stürmung des US-Kapitols
durchAnhängerTrumps–und
dass er Sympathie für die An-
greifer bekundete. Außerdem
behauptet er nach wie vor oh-
ne Belege, dass ihm der Sieg
bei der Präsidentenwahl im
November durch Betrug ge-
stohlen worden sei. (dpa)

Eine dritte
Impfung mit dem Corona-Vak-
zin von Biontech und Pfizer
zeigt nach Angaben der beiden
Unternehmen eine Wirksam-
keit von über 95 Prozent. Prob-
leme mit der Sicherheit oder
unbekannte Nebenwirkungen
seien nicht beobachtet worden,
teilten das Mainzer Unterneh-
men und sein US-Partner am
DonnerstagunterBerufungauf
eine Untersuchungsreihe mit
über 10000 Teilnehmern mit.

Die verabreichte Dosis war
den Angaben zufolge genauso
hoch wie bei den ersten beiden
Impfungen. Alle Studienteil-
nehmer waren vor Beginn der
Studie zweimal mit dem Pfizer-
Biontech-Impfstoff geimpft
worden. Ihr Durchschnittsalter
lag bei 53 Jahren. Zwischen
Zweitimpfung und Auffri-
schung lag im Mittel ein Ab-
stand von elf Monaten.

Während des Studienzeit-
raums gab es den Angaben zu-

folge in der Gruppe der Auffri-
schungsimpfungen fünf Covid-
19-Fälle, während in der Place-
bo Gruppe 109 Fälle auftraten.

In Deutschland stieg die Sie-
ben-Tage-Inzidenz.DasRobert
Koch-Institut gab den Wert der
Neuinfektionen pro 100000
EinwohnerundWocheamDon-
nerstagmorgenmit85,6an.Am
Vortag hatte der Wert bei 80,4
gelegen, vor einer Woche bei
67,0. (dpa)

Ein Sturmtief
hat am Donnerstag in NRW zu
erheblichen Behinderungen im
Verkehr der Bahn und im Öf-
fentlichen Nahverkehr geführt.
Die Deutsche Bahn stellte im
gesamten Bundesland den
Fernverkehr am Donnerstag-
vormittag für mehr als drei
Stunden komplett ein. Erst ab
dem Mittag rollten auf den
wichtigen Strecken wieder ers-
te Schnellzüge. Verbindungen
etwa über Wuppertal oder zwi-
schenKölnundDüsseldorfblie-
ben bis zum Abend unterbro-
chen.Auch imRegionalverkehr
der Bahn sorgten umgestürzte
BäumeundaufdieGleiseundin

die Oberleitungen gewehte Äs-
te für Zugausfälle und erhebli-
che Verspätungen. Die Repara-
turtrupps seien zu mehr als ei-
nem Dutzend unwetterbeding-
ten Schadensstellen ausge-
rückt, sagte ein Bahnsprecher.

In Köln waren die Fahrgäste
der KVB betroffen: Wegen Äs-
tenundBäumen,dieinOberlei-
tungen gefallen waren, kam es
auf zahlreichen Bahnlinien zu
teils massiven Verspätungen
im Berufsverkehr. Am Bahnhof
Ehrenfeld traf ein umgestürz-
ter Baum einen Linienbus, ver-
letzt wurde niemand.

In Köln richtete das Sturm-
tief überwiegend leichtere
Sachschäden an. 137 Mal rück-
ten Einsatzkräfte der Feuer-
wehr ab dem frühen Morgen zu
Sturmschäden im gesamten
Stadtgebiet aus: Sie räumten
Bäume und abgerissene Äste
auf, die auf Straßen oder ge-
parkte Autos gestürzt waren,
sowie herabgefallene Dachzie-

gel und umherwehende Schil-
der und Baustellenabsperrun-
gen. Die Stadt schloss vor-
sichtshalberalleFriedhöfe,den
Lindenthaler Tierpark, den Bo-
tanischenunddenForstbotani-
scheGarten.AuchderZooblieb
geschlossen. Die Domplatte
war für Passanten wegen
schwerer Sturmböen gesperrt.

Auch in anderen Teilen der
Region rückten Feuerwehr und

Polizei zu zahlreichen Einsät-
zen aus. Allein im Oberbergi-
schen Kreis meldete die Feuer-
wehr mehr als 325 Einsätze. An
einigen Orten fiel der Strom
aus. Eine Frau in Nümbrecht
wurde schwer verletzt, als ein
Baum auf das Dach ihres Autos
krachte. Die Fahrerin verlor die
Kontrolle, kam von der Fahr-
bahn ab und überschlug sich
mit ihrem Wagen.

DerHerbststurmwarseitder
Nacht über NRW hinweggezo-
gen. Laut Deutschem Wetter-
dienstwurdenaneinigenMess-
stellen Windgeschwindigkei-
ten von bis zu 117 Stundenkilo-
metern gemessen. „Gott sei
DanksindgrößereSchädenbis-
langausgeblieben“,erklärteIn-
nenminister Herbert Reul
(CDU) am Mittag. (mit dpa)
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